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FACTSHEET SUDAN  
Zahlen und Fakten (Stand 08.04.2026)  

WELTHUNGERHILFE VOR ORT  
⚫ Die Welthungerhilfe ist seit 1998 im Sudan tätig. Das erste 

Länderbüro wurde im Unity State eröffnet, damals noch Teil 

des Sudan. Bis April 2023 befand sich das Landesbüro in 

der Hauptstadt Khartum , wurde jedoch infolge des Kriegs-

ausbruchs und der anhaltenden Kämpfe nach Port Sudan 

verlegt . Von Port Sudan aus sowie den Regionalbüros in 

den Bundesstaaten Kassala, Red Sea, River Nile, Gedaref 

und Nord -Dafur werden die Projekte der Welthungerhilfe 

koordiniert, und von lokalen Teams umgesetzt.  

⚫ Der Fokus der Projektarbeit liegt auf dem  Triple Nexus: hu-

manitäre Hilfe, Entwicklung und Friedensförderung wer-

den strategisch miteinander verknüpft . Die Projektberei-

che der Welthungerhilfe im Sudan umfassen Ernährungssi-

cherung und Landwirtschaft , Wasser -, Sanitär -  und Hy-

gienemaßnahmen (WASH) , Gesundheit und Ernährung , 

Not -  und Übergangshilfe (Cash, Food, Shelter)  sowie 

Resilienzstärkung und wirtschaftliche Entwicklung .  

⚫ Das Team der Welthungerhilfe besteht derzeit aus 185 nati-

onalen und 20 internationalen Mitarbeiter*innen.  

⚫ Nachdem die Welthungerhilfe ihre Arbeit wegen des Kriegs -

ausbruch im April 2023 vorübergehend einstellen musste, 

konnten die meisten Aktivitäten nach einigen Monaten wie-

der aufgenommen werden. Die ständige Überwachung der 

Sicherheitslage sowie die Sicherheit der Mitarbeiter*innen 

haben dabei Priorität.  Die Welthungerhilfe leistet aktuell in 

22 Projekten Hilfe vor Ort. 2  

Der Sudan ist das drittgrößte Land Afrikas, fünf Mal so groß 

wie Deutschland, mit einer Bevölkerung von circa 51,7 Millio-

nen Menschen. 1  Die ethnische Vielfalt, eine koloniale Geschich-

te unter britischer Führung sowie ein ständiger Kampf um Res-

sourcen haben im Sudan seit der Unabhängigkeit von den Bri-

ten nach 1956 immer wieder zu Konflikten und gewalttätigen 

Auseinandersetzungen geführt. Ein jahrelanger Bürgerkrieg 

zwischen dem Norden des Landes und dem rohstoffreichen 

Süden gipfelte in der Abspaltung des Südens im Jahr 2011 als 

neuer Staat Südsudan.  

Die Unzufriedenheit über die fortdauernde schlechte Wirt-

schaftslage und die politische Situation führte im Frühjahr 

2019 zu schweren Protesten und zum Sturz des langjährigen 

Machthabers Omar al -Bashir nach über 30 - jähriger Regent-

schaft. Das Militär übernahm die Regierung und einigte sich 

mit der zivilen Opposition auf eine Übergangsregierung. Im 

Jahr 2021 kam es jedoch aufgrund von Auseinandersetzungen 

zwischen der Militärregierung und der Opposition zu einem er-

neuten Putsch, in dessen Verlauf die zivile Opposition vom Mi-

litär aus der Übergangsregierung gedrängt wurde. Am 

15.04.2023 brach der Krieg zwischen den regierenden Militärs, 

den Sudan Armed Forces (SAF) und der konkurrierenden para-

militärischen Gruppe Rapid Support Forces (RSF) aus. Während 

sich einige Frontlinien stabilisiert haben, hat sich die Lage ins-

gesamt weiter verkompliziert und fragmentiert. Die Zahl lokaler 

bewaffneter Gruppen steigt, wodurch Unsicherheit und Gewalt 

weiter zunimmt. Unter extrem schwierigen und gefährlichen 

Bedingungen unterstützt die Welthungerhilfe die notleidende 

Bevölkerung. Drei Jahre nach Beginn des Krieges, ist der Sudan 

eine der größten humanitären Krisen weltweit. 19,1 Millionen 

Menschen leiden Hunger. 2,9  

Die Eskalation im Nahen Osten haben spürbare Auswirkungen 

auf die wirtschaftliche und humanitäre Lage im Land. Der Su-

dan ist stark abhängig von Importen für Nahrungsmittel, Treib-

stoff und landwirtschaftliche Betriebsmittel. 2 
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WELTHUNGERHILFE.DE 

Das DZI Spenden - Siegel   
bescheinigt  der  Welthunger -   
hilfe seit 1992 den effizienten 
und verantwortungsvollen 
Umgang mit den ihr  
anvertrauten Mitteln.  
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AKTUELLE LAGE 

⚫ Immer wiederkehrende Konflikte und gewalttätige mili-

tärische Auseinandersetzungen  verschärfen die Lage im 

Sudan enorm. Seit dem 15.04.2023 herrscht Krieg zwischen 

der oppositionellen, paramilitärischen Gruppe RSF und dem 

regierenden Militär (SAF). Die Zahl der Todesopfer und ver-

letzten Zivilisten steigt kontinuierlich. Auch Mitarbeitende 

der Vereinten Nationen und andere humanitäre Hel-

fer*innen wurden getötet. Hilfsorganisationen müssen ihre 

Arbeit immer wieder einschränken oder sogar einstellen.  

⚫ Im Sudan sind 33,7 Millionen Menschen auf humanitäre 

Hilfe angewiesen. Das sind fast zwei Drittel der Gesamtbe-

völkerung. 5 Knapp die Hälfte davon sind Kinder. 6 

⚫ Aktuell sind rund 6,8 Millionen Menschen auf der Flucht 

im eigenen Land (seit April 2023). Zusätzlich haben rund 

4,5 Millionen Menschen das Land seit Ausbruch des Kon-

flikts verlassen und sind in benachbarte Staaten geflo-

hen .7 

⚫ In und um El -Fasher, der Hauptstadt Nord -Darfurs, dauern 

die Kämpfe an. Rund 133.000 Menschen mussten wegen 

neuer Gefechte in umliegende Gebiete fliehen. Einige er-

reichten die Stadt Tawila. Dort ist die humanitäre Lage be-

sonders kritisch, es fehlt an allem: Die Stadt hat inzwischen 

über 664.000 Flüchtlinge aufgenommen. 8,9  

⚫ Rund 19,1 Millionen Menschen – ca. 41 Prozent der Bevöl-

kerung – leben in einer akuten Ernährungskrise oder 

schlimmer (IPC 3 oder höher). Etwa 4,9 Millionen befinden 

sich in einer Notlage (IPC 4), und 146.000 Menschen lei-

den unter extremem Hunger (IPC 5). 10  Besonders betrof-

fen ist die Region Nord -Darfur, wo zwei weitere Orte, um 

Baru und Kernoi, in IPC Phase 5 eingestuft werden. 8 

⚫ Derzeit sind 4,2 Millionen Kinder unter fünf Jahren sowie 

schwangere oder stillende Frauen akut mangelernährt ; 

rund 800.000 von ihnen leiden sogar an schwerer Man-

gelernährung. 8 Betroffene sind besonders gefährdet sich 

mit Krankheiten zu infizieren, da Mangelernährung das Im-

munsystem massiv schwächt. 2 

⚫ Laut den Vereinten Nationen brauchen 22,4 Millionen Men-

schen Schutz. Berichte aus der Region zeigen, dass Gewalt 

gegen die Zivilbevölkerung weit verbreitet ist, darunter Fa-

milientrennungen, Entführungen und Fälle von Ausbeutung 

und Missbrauch. 2,5  

⚫ Frauen und Mädchen sind besonders gefährdet, denn wie 

aktuelle Analysen zeigen, tritt geschlechtsspezifische Ge-

walt, insbesondere sexualisierte Gewalt, zunehmend als Teil 

der Gewaltmuster im Konflikt auf. Es kommt zu Übergriffen 

während der Flucht, in und um Camps sowie bei alltäglichen 

Tätigkeiten wie  Wasser holen oder Nahrungssuche. 11  

⚫ Das Gesundheitssystem des Sudans steht kur vor dem Zu-

sammenbruch. Rund 21 Millionen Menschen brauchen Un-

terstützung bei der Gesundheitsversorgung. In konfliktbe-

troffenen Regionen sind über 80 Prozent der Gesund-

heitseinrichtungen außer Betrieb . 3,4 Millionen Kinder un-

ter fünf Jahren sind besonders gefährdet sich mit tödlichen 

Krankheiten anzustecken. 12,6  

⚫ Immer wieder treten im Sudan über Wasser übertragbare 

Krankheiten wie Cholera auf. Seit 2024 wurden im Sudan 

rund 113.000 Cholera -Fälle gemeldet, 3.000 Menschen sind 

an der Krankheit verstorben. 6 

⚫ Auf Grund fehlender Daten konnte für das Jahr 2025 kein 

genauer Wert für den Welthunger -Index (WHI) berechnet 

werden. Dennoch wurde die Ernährungslage vom Sudan 

vorläufig als „ernst“  eingestuft. 13  

⚫ In der Rangliste des Entwicklungsindexes HDI  liegt der Su-

dan auf Platz 176 von 193 Ländern (HDI 2025). 14  

FINANZEN 

⚫ Im Jahr 2024 förderte die Welthungerhilfe 21 Projekte mit 

einem Gesamtvolumen von 19,9 Mio. Euro und erreichte  

knapp über 1,064 Millionen Menschen .15   

⚫ Die Welthungerhilfe erhält für Sudan Fördergelder des Aus-

wärtigen Amt (AA), des Bundesministerium für wirtschaftli-

che Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), der Europäi-

schen Union, der Gesellschaft für Internationale Zusammen-

arbeit (GIZ), der UN, dem World Food Programm (WFP) so-

wie private Spenden. 15  

⚫ Den Bedarf für humanitäre Hilfe im Jahr 2026 beziffern die 

UN auf 2,87 Mrd. US -Dollar . Davon wurden lediglich 16,2 

Prozent finanziert. 16 Damit ist der Sudan eine der größten 

und am stärksten unterfinanzierte Krise weltweit. 2  

https://www.unfpa.org/data/world-population/SD
https://www.bpb.de/themen/migration-integration/regionalprofile/552135/der-buergerkrieg-im-sudan/
https://news.un.org/en/story/2025/09/1165758
https://www.unocha.org/publications/report/sudan/sudan-humanitarian-needs-and-response-plan-2026-summary-march-2026
https://www.unicef.org/appeals/sudan#download
https://reliefweb.int/report/sudan/dtm-sudan-displacement-and-return-snapshot-update-3-19-march-2026
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=862227b495254047059a2fb68d44fe74802842e6390c7c3f336cd8f0f596e2c9JmltdHM9MTc3NTAwMTYwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=27f8ed1f-563c-6bd0-3d2f-fb0357696aa2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cuaXBjaW5mby5vcmcvZmlsZWFkbWluL3VzZXJfdXBsb2FkL2lwY2luZm8vZ
https://reliefweb.int/report/sudan/sudan-humanitarian-update-january-february-2026
https://www.ipcinfo.org/ipc-country-analysis/details-map/en/c/1159787/?iso3=SDN
https://reliefweb.int/report/sudan/sudan-situation-protection-brief-gbv-situation-march-2026
https://reliefweb.int/report/sudan/sudan-conflict-and-complex-emergency-public-health-situation-analysis-06-january-2026
https://www.globalhungerindex.org/de/sudan.html
https://hdr.undp.org/content/human-development-report-2025
https://fts.unocha.org/plans/1220/summary
https://www.unicef.org/appeals/sudan
https://reliefweb.int/report/sudan/sudan-humanitarian-update-january-february-2026

